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Zu Besuch im echten Leben 
Theorie und Praxis verbinden: Die Kinder der Dorfschule Berlingen starten im neuen Schuljahr das Projekt Avanti.

Janine Bollhalder

Die Kinder in Berlingen starten 
in rund zweieinhalb Wochen in 
ein neues Schuljahr mit einer 
Veränderung. Die Dorfschule 
hat das lokale Projekt Avanti lan-
ciert. Schulpräsidentin Jolanda 
Lenherr fasst zusammen, um 
was es bei diesem Vorhaben 
geht: «Die Freude am lebenslan-
gen Lernen, an der Kommuni-
kations- und Teamfähigkeit so-
wie die Entwicklung eigenstän-
diger und kreativer Denkweisen 
soll gefördert werden.»

Ab Mitte August profitieren 
59 Schülerinnen und Schüler 
einer Basis- und einer Primar-
stufe vom neuen Angebot. Bei 
«Avanti» geht es darum, Theo-
rie und Praxis zu verbinden. Die 
Kinder verlassen also regelmäs-
sig das Schulzimmer, oftmals 
auch in altersdurchmischten 
Gruppen. Der Projektunterricht 
findet wöchentlich in Halbklas-
sen statt. Lenherr erklärt: «Steht 
im Natur-, Mensch- und Gesell-
schaftsunterricht beispielsweise 
das Thema an, wer an der Spitze 
einer Gemeinde steht, geht die 
Klasse auf Besuch ins Gemein-
dehaus.»

Vor Ort lernen die Schülerin-
nen und Schüler die Arbeit auf 
der Gemeindeverwaltung ken-
nen und können Fragen an Ge-
meinderätinnen und Gemein-
deräte stellen. Diese Einblicke 
in verschiedene Berufe können 
sich durchaus vorteilhaft bezüg-
lich der Berufswahl auswirken, 
die Schulpräsidentin gibt aller-
dings zu bedenken, dass dieser 
Schritt dann vertieft in der Ober-
stufe in Angriff genommen 
wird.» 

Den Bezug zum  
realen Leben herstellen
Der Dorfschule sei es bereits bis 
anhin wichtig gewesen, mit der 

Bevölkerung und ansässigen Be-
trieben in Kontakt zu stehen, 
sagt Lenherr. So besuchen die 
Schülerinnen und Schüler regel-
mässig die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Wohn- und Pfle-
geheims Tertianum Neutal, 
etwa zu einem Singnachmittag. 
Für die Zukunft stellt sich die 
Schulpräsidentin vor, dass die 
Kinder beispielsweise lokale 
Winzer besuchen. «So lernen sie 
Verschiedenes über das An-
pflanzen und die Pflege von Re-
ben, über verschiedene Trau-
bensorten, Schädlinge und 
Nützlinge im Rebbau, das Kel-
tern von Wein und was mit den 
entstehenden Abfallprodukten 
passiert.»

Es ist der Schule wichtig, das 
Projekt mit Bezug zum realen 
Leben zu verbinden, sagt Schul-
präsidentin Lenherr. So gibt es 
zwar keinen typischen Koch-
unterricht, aber die Kinder ler-
nen beispielsweise, wie man Piz-
zateig herstellt und damit ein 
Schlagenbrot macht, welches 
dann über dem selbst gemach-
ten Feuer zubereitet wird. Sie 
betont aber, dass dies nur ein 
Beispiel ist. Denn die Gestaltung 
der ausserschulischen Lernin-
halte liegt beim Lehrerteam.

«Avanti» ist ein im Dorf am 
Untersee einzigartiges Projekt. 
Es ist vom kantonalen Amt für 
Volksschule bewilligt und wird 
während den ersten drei Jahren 

auch vom Kanton finanziell 
unterstützt. «Als kleinste Thur-
gauer Primarschule sind wir auf 
finanzielle Zuschüsse angewie-
sen, um ein solches Vorhaben 
umsetzen zu können», sagt Len-
herr. Die Fördergelder werden 
für den zusätzlichen Personal- 
und Sachaufwand verwendet. 
Die restlichen Kosten trägt die 
Gemeinde selbst. Neue Stellen 
werden nicht geschaffen, aber 
die ausserschulischen Unter-
richtseinheiten müssen teilwei-
se von zusätzlichen Personen 
begleitet werden. Wenn «Avan-
ti» erfolgreich verläuft, wird das 
Projekt nach den ersten drei Jah-
ren in den Regelbetrieb über-
nommen. 

Die Berlinger Schulkinder – wie diese an der Berlinger Chilbi – erleben ab dem kommenden Schuljahr, das Mitte August startet, Unterricht mit 
dem Projekt Avanti.� Bild: Andrea Stalder (22.Juli 2018)

«Die Freude am  
lebenslangen Lernen 
soll so gefördert  
werden.»

Jolanda Lenherr
Berlinger Schulpräsidentin
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Strasse gesperrt  
auf dem Seerücken
Homburg  Ab Dienstag, 2. Au-
gust, bis Freitag, 5. August, wird 
die Hauptstrasse zwischen 
Homburg und Hinterhomburg 
saniert. Für die umfangreichen 
Belagsarbeiten muss die Strasse 
ab Donnerstag, 4. August, 7 Uhr, 
bis Freitag, 10. August, etwa 
17 Uhr, komplett gesperrt wer-
den. Die entsprechende Umlei-
tung des motorisierten Verkehrs 
wird durch das kantonale Tief-
bauamt signalisiert, wie es in 
einer Medienmitteilung heisst. 
Das kantonale Tiefbauamt 
dankt den Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilneh-
mern für das Verständnis für die 
mit den Baumassnahmen ver-
bundenen Unannehmlichkei-
ten. Die Beachtung der Baustel-
lensignalisation helfe, so heisst 
es, Gefahrensituationen zu ver-
meiden. (red)

«Je näher der 1. August rückt, desto nervöser werde ich»
SRF-Moderator Michael Weinmann hält an der Gachnanger Bundesfeier erstmals eine 1.-August-Rede.

Interview: Mathias Frei

Wann war zuletzt Gach- 
nang Thema in «Schweiz 
aktuell»?
Michael Weinmann: Der letzte 
Beitrag aus Gachnang bei 
«Schweiz aktuell» ist schon eine 
ganze Weile her. Das war am 
11. August 2017. Damals ging es 
um die Erstellung einer perma-
nenten Motocross-Strecke, wel-
che bei den Anwohnern für Un-
mut sorgte. Der älteste Beitrag 
aus Gachnang im SRF-Archiv 
stammt übrigens von März 
1969. Im Vorspann zum Gottes-
dienst der reformierten Kirche 
wurde das Dorf, vor allem die 
Kirche, näher vorgestellt.

Bei SRF herrscht Spardruck. 
Muss man sich deshalb als 
Redner an Bundesfeiern 
etwas dazuverdienen? Oder 
bekommen Sie kein Geld, 
sondern werden mit einem 
Thurgauer Geschenkharass 
entlöhnt?

Mir ist es eine grosse Freude und 
Ehre, die Rede an der Bundes-
feier in der Gemeinde Gach-
nang zu halten. Da geht es nicht 
ums Finanzielle. Mal schauen, 
ob es einen Geschenkharass 
gibt. Und ob der wirklich aus 
dem Thurgau kommt. Die Feier 
findet in Kefikon statt, das zur 
Hälfte im Kanton Zürich liegt.

Ist das Ihre erste Rede an 
einer Bundesfeier?
Tatsächlich ist das meine Pre-
miere. Und ich muss sagen: Je 
näher der 1. August rückt, desto 
nervöser werde ich. Aber ich 
freue mich auch sehr darauf. Ich 
finde die 1.-August-Feier eine 
schöne Tradition und verbinde 
damit vor allem viele wunder-
bare Kindheitserinnerungen. 
Die Einladung kam über einen 
Bekannten, der sich im «OK 1. 
Augustfeier Kefikon» engagiert. 
Ich bin unter anderem Bürger 
von Frauenfeld. Meine Mutter 
kommt auch von dort. Und weil 
wir immer viel Zeit bei den 

Grosseltern verbracht haben, 
habe ich einen starken Bezug 
zum Thurgau.

Verraten Sie uns, was Sie in 
Ihrer Ansprache thematisie-
ren werden?
Auf die Vielfalt der Schweiz wer-
de ich eingehen. In den vielen 
Jahren bei «Schweiz aktuell» 
habe ich immer wieder aufs 
Neue erlebt, wie facettenreich 
unser Land ist. Und gleichzeitig 
erlebe ich auch immer wieder, 

wie viele Gemeinsamkeiten be-
stehen, ob man nun im Engadin, 
im Jura oder auch am Bodensee 
lebt.

Wie würden Sie den 1. Au-
gust verbringen, wenn Sie 
keine Rede halten würden?
Wahrscheinlich würde ich die 
Zeit gemütlich mit meiner Frau 
und unserem Sohn auf der Ter-
rasse verbringen, dazu ein paar 
Bratwürste auf den Grill werfen. 
Normalerweise würden wir 
dann beim Eindunkeln das 
Feuerwerk in der Umgebung ge-
niessen. Aber das wird es bei uns 
in Bülach dieses Jahr leider nicht 
geben. Wegen der enormen Tro-
ckenheit gilt verständlicherwei-
se ein Feuerverbot.

Und was steht bei Ihnen 
beruflich aktuell und in 
naher Zukunft an?
Das grösste berufliche Projekt 
liegt gerade hinter mir. Die Spe-
zialwoche «Unten und Oben» 
hat mich quer durch die Schweiz 

geführt. Von Juf in Bündnerland 
bis nach Lausanne am Genfer-
see. Das war anstrengend, aber 
auch enorm bereichernd. Die 
nächste Auslandreise steht Ende 
August an, wenn ich als Formel-
1-Kommentator ans Rennen in 
Spa-Francorchamps fahre. Die 
Einsätze für den Sport machen 
grossen Spass und sind eine 
super Abwechslung zur Arbeit 
im Newsroom.

Bundesfeier von politisch 
Gachnang, organisiert vom 
Dorfverein Kefikon: 1. August, 
Kefikon. Ab 18 Uhr Apéro für 
slle, Festwirtschaft und musika-
lische Begleitung durch Alp-
hornduo; 19 Uhr: Konzert des 
Musikvereins Islikon-Kefikon; 
20 Uhr: Grusswort durch 
Gemeindepräsident Roger 
Jung, Festansprache von 
SRF-Moderator Michael Wein-
mann, musikalische Begleitung 
vom Echo vom Wöschbärg; 
gemütlicher Ausklang. 
www.dorfverein-kefikon.ch

Michael Weinmann, Moderator 
von «Schweiz aktuell».
� Bild: PD / Oscar Alessio (SRF)


